
Pro Gäubahn Landesbündnis begrüßt das Eintreten der grünen Landespartei zum 

Weiterbetrieb der Gäubahn bis Stuttgart Hbf (oben) 

Die baden-württembergischen Grünen richten ihre Stuttgart 21- und Gäubahn-Politik in 

Teilen neu aus. Auf der Landesdeligiertenkonferenz (LDK) der grünen Landespartei, die am 7. 

und 8. Dezember in Reutlingen stattfand, nahmen die Delegierten einen Antrag der grünen 

Kreisverbände Konstanz, Tuttlingen und Rottweil an. Dieser fordert, dass die als Gäubahn 

bekannte internationale Fernverkehrsverbindung Zürich – Singen – Rottweil – Stuttgart auch 

nach Teilinbetriebnahme des Stuttgart 21-Tiefbahnhofs weiter über die Bestandsstrecke bis 

Stuttgart Hbf (oben) betrieben werden muss. Deutsche Bahn und die S21-Projektpartner 

streben derzeit noch an, die Gäubahn im April 2026 zu unterbrechen und die Gäubahn-

Gleise teilweise und den Kopfbahnhof vollständig zu demontieren und der 

Immobilienwirtschaft zur Verfügung zu stellen. Damit würden 1,4 Millionen Menschen 

entlang der Gäubahn ihre Bahnverbindung nach Stuttgart Hbf verlieren.  

„Wir sind sehr froh, dass die Grünen mit ihrem Beschluss nun gezeigt haben, dass sie für eine 

ökologische Verkehrspolitik stehen und sich klar gegen eine deutliche Verschlechterung der 

Bahnverbindungen für weite Teile Baden-Württembergs aussprechen,“ sagt Hendrik 

Auhagen aus Konstanz, der bei der LDK eine Doppelrolle innehatte. Er brachte als grünes 

Mitglied für den grünen Kreisverband Konstanz den Antrag ein. Gleichzeitig ist Auhagen aber 

auch Mitglied des Pro Gäubahn Landesbündnis, das sich seit seiner Gründung im März für 

einen Erhalt und Weiterbetrieb der Gäubahn bis Stuttgart Hbf (oben) eintritt. „Besonders 

gefreut hat uns auch die Unterstützung des grünen Verkehrsministers Winfried Hermann 

und das Eintreten des bahnpolitischen Sprechers der grünen Landtagsfraktion Michael 

Joukov für den Erhalt und Weiterbetrieb der Gäubahn“, so Andreas Frankenhauser, als 

Grüner ebenfalls in Reutlingen und im Pro Gäubahn Landesbündnis aktiv.  

Pro Gäubahn fordert nun aber weitere Schritte der Landespolitik ein. Nachdem die baden-

württembergischen Grünen sich nun klar pro Gäubahn positioniert haben und CDU-

Landeschef Manuel Hagel sich bei einer Veranstaltung der CDU in Singen ähnlich geäußert 

hatte, muss sich diese Haltung nun auch in der Politik der grün-schwarzen Landespolitik 

niederschlagen. Spätestens nach der Klage der Deutschen Umwelthilfe und des 

Landesnaturschutzverbands gegen die geplante Gäubahn-Demontage muss das Land 

Regionalverkehr auf der Gäubahn nach Stuttgart Hbf (oben) bestellen, so das Pro Gäubahn 

Landesbündnis. „Der Rückenwind für den Erhalt der Gäubahn und der oberirdischen 

Eisenbahninfrastruktur in Stuttgart muss sich jetzt auch in konkrete Landespolitik 

umsetzen,“ so der Pro Gäubahn Landeskoordinierungsrat abschließend.  

Info:  Das Pro Gäubahn-Landesbündnis wurde am 9.3.24 in Rottweil gegründet. Das Bündnis 
vertritt die Interessen der Bahnstrecke Stuttgart – Böblingen – Horb – Rottweil – Tuttlingen – 
Singen (-Zürich / Konstanz).  
Mitglieder des Pro Gäubahn-Bündnisses sind u.a.:  
Pro Gäubahn-Initiative Rottweil – Wir wollen zum Hauptbahnhof 
Interessengemeinschaft Gäubahn in Freudenstadt 
Pro Gäubahn Singen – Singener Gäubahn-Initiative  
Pro Gäubahn Tuttlingen 
Gäubahnkomitee Stuttgart - Wir wollen zum Bodensee 



Deutsche Umwelthilfe (DUH) 
Verkehrsclub Deutschland (VCD) Landesverband Baden-Württemberg  
VCD Kreisverband Konstanz 
Schutzgemeinschaft Filder e.V. 
Naturfreunde Württemberg e.V.  
Matthias Gastel MdB – Bündnis 90/Die Grünen 
Bündnis 90/ Die Grünen Kreisverbände Rottweil, Tuttlingen, Schwarzwald-Baar und Konstanz 
SPD-Kreisverband Rottweil 
Mehr auf: https://pro-gaeubahn.de/ 
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